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Von Bettina Stenftenagel

Gadenstedt. Die „Alte Stellmache-
rei“ in Gadenstedt hat einen neuen
Eigentümer. Es ist Arty Kreimeyer,
vor einigen Jahren ist er aus Oberg
nach Gadenstedt gezogen. Er hat
dieüberviele JahrebekannteMusik-
Werkstatt von JuttaReutinggekauft.
Der 26-jährige Industrie-Elektro-

niker wohnt im Haus seiner Groß-
eltern, die nicht mehr leben. Arty
Kreimeyer hat das Haus renoviert
und ist seither – zusammen mit sei-
ner Lebensgefährtin Liza-Marie
Thamm-OberheimNachbar der Al-
ten Stellmacherei.

Wie es manchmal so ist – in
einem Gespräch am Gartenzaun
hörteArtyKreimeyer von JuttaReu-
ting (64), dass sie sich mit Verkaufs-

gedanken trägt. Vor mehr als zwei
Jahrenhat sie denKonzertbetrieb in
der Alten Stellmacherei eingestellt
– sehr zum Bedauern ihrer vielen
treuen Konzertbesucher.
Konzerte in der Form wie bisher

seien vorerst vom neuen Eigentü-
mer so nicht geplant, erklärt Reu-
ting. Aber der gemütlicheRaummit
dem großen Bollerofen könne wie-
der gemietet werden, für besondere
Familienfeiern wie Konfirmatio-
nen, Geburtstage, Hochzeiten oder
auch Tagungen, Versammlungen
undWeihnachtsfeiern und auch für
„Wohnzimmerkonzerte“.
Die Alte Stellmacherei ist ein

Stück Gadenstedter Heimatge-
schichte. Zwei Generationen lang
haben Reutings Vorfahren als Stell-
macher dort Wagenräder aus Holz

gebaut. DieWerkstatt sei stets einer
der Dorfmittelpunkte gewesen, er-
innert Jutta Reuting. Stellmacher
fertigten – meist aus Eichenholz –
Räder für Ackerwagen, Schieb- und
Pferdekarren, auch Wagengestelle
und landwirtschaftliche Geräte aus
Holz sowie Leitern und Schlitten.
Heute gibt es den Beruf nicht mehr.
Inder altenWerkstatt ihresVaters

eine Kulturstätte einzurichten – das
war für Jutta Reuting ein Herzens-
projekt. Seit 1998 bis 2017 organi-
sierte sie Konzerte, Vorträge und
musikalisch begleitete Lesungen.
Dass es nun weitergeht und sie
Haus und „Alte Stellmacherei“ in
guten Händen weiß, darüber ist sie
„glücklich und erleichtert“. Ihre
Räume über der früheren Stell-
macher-Werkstatt wird sie weiter

bewohnen.Nichts ändernwird sich
bei der Zweigstelle der Kreismusik-
schule, die auf dem Grundstück
Räume nutzt. Der bisherige Vertrag
sei in der bestehenden Form über-

NACHRICHT

„Cloppenburg“ ist da,
Mediamarkt erweitert
Peine. Es ist vollbracht: Eröffnet
hat der „Marken-Outlet-Store
Peek&Cloppenburg“ in der Peiner
Fußgängerzone – er ist angesiedelt
in der Breiten Straße im früheren
Helbsing-Haus, in dem bis zu sei-
ner Schließung der „M –Mode-
markt“ ansässig gewesen ist.
Dagegen wird für die Immobilie

in der Fußgängerzone (Breite Stra-
ße 55), in der das „Stiegenhus“ an-
gesiedelt gewesen ist, nach wie vor
ein Nachnutzer gesucht, der den
Laden mieten möchte.
Vergrößert hat sich inzwischen

der Löwenbäcker Schaper aus
Braunschweig in der Fußgängerzo-
ne: Zu den Räumen des Löwenbä-
cker gehört jetzt auch die frühere
Arko-Filiale nebenan – die gesamte
Bäckerei umfasst somit statt 130
nunmehr 180 Quadratmeter, die
Sitzmöglichkeiten wurden erwei-
tert.
Umgebaut wird derzeit der Me-

dia-Markt amHesebergweg in Ste-
derdorf: Der Verkauf imMarkt
geht aber nach wie vor weiter. Me-
dia-Markt investiert nach eigener
Darstellung einen größeren sechs-
stelligen Betrag: Die Fläche werde
etwas kleiner, der Kundenservice
solle aber verbessert werden.mey
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RADARKONTROLLEN

Diese Tempokontrollen hat der
Landkreis Peine für diesen Freitag
angekündigt.

Alvesse: Erholung
Peine:Woltorfer Straße
Bettmar:Breite Straße

Die Kontrollpunkte werden aus
Gründen der Prävention vorab mit-
geteilt. Sie können aber jederzeit
gewechselt werden. red

Die Alte Stellmacherei in Gadenstedt hat einen neuen Eigentümer
Arty Kreimeyer will die beliebte Veranstaltungsstätte für private Veranstaltungen wiederbeleben.

nommen worden, so Reuting.
FürSamstag, 25.April, plantArty

Kreimeyer einen „Tag der offenen
Tür“ mit Kaffee, Kuchen, Bier, Brat-
wurst undMusik.

Das war 2017, als die Heimatgruppe Gadenstedt sich den Film „1150 Jahre
Gadenstedt“ von 1972 angesehen hat. FOTO: HEIMATGRUPPE / ARCHIV

GUTEN MORGEN

Harald Meyer
hofft auf einen guten
Freitag, auch wenn
es der 13. ist.

Unglückstag –
nein, danke
N ein, abergläubig bin ich – als

rational denkender „Vernunft-
mensch“ – natürlich nicht. Den-
noch habe ich heute auf meinen
Kalender geschaut und mir ge-
dacht: Was kann dieser Tag mir
wohl bringen? Freitag, der 13. –
das kann ja nur gut werden. Wer
diesen (angeblichen) Unglückstag
mal googelt, wird feststellen: Mit
dem Börsenkrach 1929 in USA hat
der Tag gar nichts zu tun, denn der
hat bereits amDonnerstag begon-
nen. Und wenn ich sehe, wie viele
Absagen wegen „Corona“ uns in
der Redaktion amDonnerstag er-
reicht haben, dann hoffe ich: Heu-
te kann es nur besser werden –
trotz dieses Datums.

Diskutieren Sie auf Facebook unter
Peiner Nachrichten oder mailen Sie
an harald.meyer@bzv.de

Landkreis: Bestimmte Personen dürfen
Schulen und Kitas nicht betreten
Das AKH Peine beschränkt derweil die Besuchszeiten drastisch. Veranstaltungen im Kreisgebiet fallen aus.
Von Harald Meyer

Peine. Ist es Hysterie, oder sind es
notwendige und damit sinnvolle
Vorsichtsmaßnahmen? Jedenfalls
hat das Coronavirus den Landkreis
Peine längst fest im Griff. Am Don-
nerstag gingen etliche Absagen von
Veranstaltungen in unserer Redak-
tion ein. Immerhin: Einen offiziell
bestätigten Corona-Infizierten im
Landkreis Peine hat die Kreisver-
waltung (bislang) nicht gemeldet.
Wie die AKH-Gruppe, die auch

das Klinikum Peine unterhält, mit-
teilt, werden die Besuchszeiten ab
sofort drastisch eingeschränkt.
„Der Umfang der Besuchszeiten
wird auf einenBesucher pro Patien-
tenundTagbeschränkt“, sagtAKH-
Sprecher Tobias Mull. Dies Rege-
lung zumSchutz derMenschen gel-
te für unbestimmte Zeit.
Das Gymnasium Vechelde, die

Integrierte Gesamtschule (IGS)
Lengede sowie die Realschule und
Hauptschule in Ilsede streichen
ihre Informationsveranstaltungen
für Viertklässler. „Damit leisten die
vier Schulen einen Beitrag zur Ein-
dämmung des Corona-Virus“, heißt
es in einer gemeinsamenErklärung.
Die Veranstaltungen hätten im

März/April stattgefunden. Mit der
Absage folgten die Schulen den
„Prinzipien der Risikoeinschätzung
und der Handlungsempfehlung für
Großveranstaltungen“ des Robert-
Koch-Instituts. GuidoStolle, Schul-
leiter des Vechelder Gymnasiums,
meint: „Bei objektiver Betrachtung
handelt es ich bei diesen Informa-
tionsveranstaltungen um wichtige,
aber nicht um zwingend notwendi-
ge Veranstaltungen.“ Er ergänzt:
„Als öffentliche Einrichtung haben
wir Schulen eine besondere Verant-
wortung.“ Diese gelte nicht nur
gegenüber Schülern, Lehrkräften
und Mitarbeitern, sondern auch
gegenüber der öffentlichen Ge-
sundheit. Die Absagen sollen nach
Meinung der vier Schulen dazu bei-
tragen, dass die Verbreitung des Co-
ronavirus im Landkreis Peine nicht
beschleunigt werde und keine
Gründe für Schulschließungen ent-

stünden. Die Eltern könnten sich
aber auf der Homepage der jeweili-
gen Schule informieren.

Einrichtungen mit gefährdeten Men-
schen werden besonders geschützt
Dazu passt dieAnsage derKreisver-
waltung: Wegen des Coronavirus’
hat sie eine Allgemeinverfügung für
Reiserückkehrer aus Risikogebie-
ten herausgegeben. „Ab sofort ist es
Reiserückkehrern aus Risikogebie-
ten oder von der Ausbreitung des
Coronavirus’ besonders betroffe-
nen Gebieten für den durch die In-
kubationszeit definierten Zeitraum
von 14 Tagen nach Ankunft verbo-
ten, Kindertagesstätten (Kitas),
Schulen, Krankenhäuser (außer be-
handlungsbedürftige Personen) so-
wie Pflegeeinrichtungen undSenio-
renheime, Berufs- und Hochschu-
len oder Landesbildungseinrich-
tungen zu betreten“, erklärt Kreis-
sprecher Fabian Laaß: Dies diene
dazu, die „Ausbreitung des Erregers
einzudämmen sowie den Schutz ge-
fährdeter Personengruppen sicher-
zustellen“. Zudem trügen die Vor-
kehrungen für die erfassten medizi-
nischen Einrichtungen zur Auf-
rechterhaltung der Versorgungska-
pazitäten bei. Die Risikogebiete
und besonders betroffene Gebiete
sind unter www.rki.de/ncov-risiko-
gebiete abrufbar.
Am Mittwoch sind in Plockhorst

vorsorglich die Grundschule und

die Kindertagesstätte geschlossen
gewesen – der Grund: Eltern und
Kinder sollen Kontakt zu einem
nicht bestätigten Coronavirus-Ver-
dachtsfall von außerhalb des Land-
kreises Peine gehabt haben.
Abgesehen davon bietet die Bau-

ordnung derKreisverwaltung ab so-
fort seine Dienstleistungen nur
noch telefonisch zu den Sprechzei-
ten (montags/donnerstags) oder
per Mail an: z (05171) 4016218
oder unter bauordnung@landkreis-
peine.de per Mail.

Zahlreiche Veranstaltungen im Kreis
werden abgesagt
Der Senioren- und Pflegestütz-
punkt in Peine verzichtet auf Veran-
staltungen: „Pflegen zu Hause –
aber wie?“ ab Freitag, 13. März, im
Senioren- und Pflegestützpunkt.
„Ein (Erfolgs-)Modell der psychiat-
rischen Versorgung“ am Dienstag,
17. März, im Seniorentreff. „Bloß
nicht fallen?!“ am Dienstag,
17.März, bei der Volksbank BraWo
in Peine. „Ran an das Tabuthema –
Inkontinenz in Theorie und Pra-
xis!“ amMittwoch, 18.März, im Se-
nioren- und Pflegestützpunkt. Vor-
trag „Umgang mit Schmerzen im
Alter“ amMontag, 23. März, im Se-
nioren- und Pflegestützpunkt.
Zudem sind abgesagt worden:
• die Mitgliederversammlung des

Turnerbunds Lengede am Sonntag,
15. März.

• der Stammmtisch zur Straßen-
ausbaubeitragssatzung (Strabs) der
Bürgerinitiative (BI) „Wir für Ilsede“
am Mittwoch, 18. März, in Gaden-
stedt (der gestrige Stammtisch ist
ebenfalls entfallen). Gestrichen
wurde zudem der Info-Abend der
Bürgerinitiative „GemeindeVechel-
de – Weg mit der Strabs“ am gestri-
gen Donnerstag in Sierße.
• das Peiner Trialog-Forum „Seeli-

sche Gesundheit“ am Dienstag,
17. März, im Gemeindehaus der
evangelischen Friedenskirchenge-
meinde in Peine.

• der Landtagsbesuch des Land-
frauenvereins Wendeburg in Han-
nover am 25. März.
• die Führung des Wasserver-

bands imWasserwerkWehnsen am
22. März.
• Die Integrierte Gesamtschule

(IGS) Peine verschiebt den Theater-

sponsorenabend am Freitag, 13.
März,undstreichtden Info-undEr-
lebnistag am Samstag, 21. März.
• die Mahnwache von „Fridays

für Furure“ am Freitag, 13. März,
am Peiner Rathaus.
• Nicht abgesagt, aber von April

auf Herbst verschoben hat der Vor-
stand des Bortfelder Theaterkreises
die Veranstaltungsabende unter
demMotto „Rotwein & Käse“.
Weiterhin täglich ist das Corona-

Testzentrum im ehemaligen Werks-
gasthaus in Peine, Gerhard-Lucas-
Meyer Straße 8 (gegenüber dem
Stahlwerk), von 12 bis 14 Uhr mit
Ärzten und Arzthelfern besetzt:
Dorthin begeben sich nur Perso-
nen, die nach vorheriger telefoni-
scher Beratung mit ihremHausarzt
einenAbstrich von sichmachen las-
sen –dieserwird in einemLabor auf
das Coronavirus untersucht.

Das Vechelder Gymnasium (Foto) hat – wie die Integrierte Gesamtschule (IGS) Lengede sowie die Realschule und Hauptschule in Ilsede – die Informa-
tionsveranstaltungen für Viertklässler abgesagt. FOTO: HARALD MEYER

Auf Herbst verschoben hat der Bortfelder Theaterkreis die beiden für April
geplanten Veranstaltungsabende unter dem Motto „Rotwein & Käse“ –
hier ein Foto von den Proben. FOTO: BETTINA STENFTENAGEL

Freitag, 13. März 2020


